
Die Arbeitsbereiche von SI

Gegenseitige 
Information, Solidarität 
und Unterstützung 
weltweit gerechter 
Kämpfe und deren 
Organisationsformen: 

Unterstützung der Kämpfe um Freiheit und 
Demokratie/ Arbeit mit dem Hilfsfonds Demo-
kratische Rechte

Unterstützung von Arbeiter*innenkämpfen, 
Arbeit mit dem Hilfsfonds Arbeiter*innenkämpfe

Unterstützung von Widerstand gegen Besatzung 
und Unterdrückung

Unterstützung des Widerstandes gegen Militari-
sierung und Kriegspolitik

Unterstützung von Kämpfen gegen die Ausbeutung 
und Unterdrückung von Frauen und Mädchen

Unterstützung der gerechten Rebellion der 
Jugend für ihre Zukunftsinteressen in Einheit von 
Jung und Alt

Solidarität mit Flüchtlingen und Unterstützung 
ihrer berechtigten Kämpfe um Bleiberecht, Recht 
auf Ausbildung und Arbeit, Stärkung ihrer Selb-
storganisation als Teil des Kampfes um Erhalt und 
Erweiterung Demokratischer Rechte und Freiheiten 

Unterstützung des Widerstandes gegen die welt-
weite Umweltzerstörung

Effektive Arbeit mit 
Spendenkonten und 
Spenden, im besonderen:

 

sofortiges und unbürokratisches zur Verfü-
gung-Stellen und Führen von Spendenkonten, z.B. 
Soforthilfen bei Erdbeben und anderen Umwelt-
katastrophen

Verbindung von materieller Hilfe, Information 
und Aktion; aktuelle Spendenaufrufe

ständige Gewinnung von Mitgliedern, Spendern 
und Dauerspendern für SI zur Erweiterung des 
Finanzrahmens für Projekte und den weiteren 
Organisationsaufbau
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Förderung und 
Unterstützung 
internationaler 
Konferenzen, Bündnisse,
Ratschläge 

und Veranstaltungen, 
Weiterentwicklung der 
Zusammenarbeit mit
Organisationen und Personen 
wie Migrantenorganisationen, 
Umweltinitiativen,
Rechtsanwälten, etc.: 

Weltfrauenkonferenz der Basisfrauen, Frauen-
bündnisse und Konferenzen, wie der Frauenpoliti-
sche Ratschlag

Internationale überparteiliche Arbeiterkonferen-
zen, wie die Automobilarbeiterkonferenz und die 
Bergarbeiterkonferenz

Beteiligung am zweijährlich stattfindenden 
Rebellischen Musikfestival

beim internationalen Pfingstjugendtreffen ist SI 
einer der Hauptträger

Mitarbeit im Internationalistischen Bündnis

Unterstützung von Reisen und Konferenzen von 
Revolutionären wie in der ICOR (Zusammen-
schluss revolutionärer Parteien und Organisatio-
nen), um Kämpferinnen und Kämpfern aus armen 
Ländern, Beratungsarbeit und Koordinationsmög-
lichkeiten zu geben

bundesweite Montagsdemonstrationsbewegung

Mitarbeit in KoPI (Deutscher Koordinierungskreis 
Palästina Israel)

Unterstützung des deutschlandweiten BDS-Auf-
rufs (Boykott, Desinvestment und Sanktionen), der 
sich gegen die israelische Apartheids- und olonial-
politik in den palästinensischen Gebieten richtet

Festigung und Ausbau 
der Sprachenarbeit  
von SI:

Übersetzen und Dolmetschen für internationale 
Großereignisse, Konferenzen und Bündnisse als 
wichtige Basis zur Schaffung von gegenseiti-
gem Vertrauen, Zusammenarbeit auf gleicher 
Augenhöhe, für das Zustandekommen gemein-
sam getragener Beschlüsse, Absprachen und 
Organisationsformen des jeweiligen Anlasses; 
Entwicklung und Verankerung von Prinzipien und 
Standards als Basis der Zusammenarbeit mit den 
Veranstaltern

Ausbildungsseminare und regionale Sprachen-
cafés zur Gewinnung und Ausbildung erfahrener 
und neuer Kräfte für die umfangreiche Sprachen-
arbeit, zur Schaffung von einheitlichen Standards, 
zur Mitgliedergewinnung für SI, zur Einbeziehung 
in die SI-Arbeit und als Teil der Mitgliederpflege

laufende, sich weiter spezialisierende Übersetzer-
tätigkeit für internationale Zusammenschlüsse 
wie Internationale Automobilarbeiterkonferenz, 
Internationale Bergarbeiterkonferenz, Weltfrau-
enkonferenz 

Schaffung weiterer – auch neuer - Strukturen 
der Sprachenarbeit bezogen auf die Koordination 
und auf die Arbeitsweise, auf Themenbereiche 
und auf die Gewinnung und partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit anderen sprachlichen 
Unterstützern.

Übernahme koordinierender Aufgaben in der 
Sprachenarbeit, Entwicklung von Konzepten, 
Prüfung, Entwicklung und Weiterentwicklung 
von Strukturen und Standards zur Gewährleis-
tung einer gleichberechtigten internationalen 
Zusammenarbeit bezogen auf die Sprachenarbeit 
in enger Zusammenarbeit mit der GSA (Gesell-
schaft zur Förderung wissenschaftlicher Studien 
zur Arbeiterbewegung e.V.)
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Förderung der 
Mitgliedsvereine und 
-gruppen in SI, sowie 
Zusammenarbeit mit 
weiteren Initiativen und 
deren Projekten zum 
gegenseitigen Nutzen: 

die Deutsch-Philippinischen Freunde (DPF) mit 
ihrer langjährigen Partnerorganisation Kapatiran 
und zahlreichen deutsch-philippinischen Verbin-
dungen hier und zwischen den Menschen beider 
Länder

der noch junge deutsch-südafrikanische Freund-
schaftsverein MARIKANA zur Zusammenarbeit 
mit Kräften in Südafrika

die bundesweiten Initiativen „Ökologischer Wie-
deraufbau in  Kobanê/Rojava (Nordsyrien)“ und 
„Medizin für Rojava“

die Jugendorganisation REBELL

der Verein zur Förderung der Infrastruktur in 
der DR Kongo (VFI), Partner des kongolesischen 
Vereins Ngenyi

der Freundeskreis Alassa and friends

Gegenseitige 
Information, Solidarität 
und Unterstützung 
weltweit gerechter 
Kämpfe und deren 
Organisationsformen: 

Al-Jaleel Society (zuvor LCRD, Local Commit-
tee for the Rehabilitation of the Disabled)/Jenin 
Palästina/Israel

Unterstützung des Aufbaus des Volksbildungs-
zentrums Ngenyi im Landesinnern der DR Kongo

die Unterstützung und Zusammenarbeit mit der 
Textilgewerkschaft (GWTUC – Garnent workers 
trade union center) in Bangladesch

Maniok-Projekt mit der Union des Paysans Pro-
ducteurs – UPP  (Union bäuerlicherErzeuger UPP), 
Elfenbeinküste

Planta Monte: El Bosque de Solidaridad Interna-
cional (Der Wald der Internationalen Solidarität) 
mit der Umweltorganisation Canto Vivo in Peru

Spendensammlung für die Sozialarbeit mit jungen 
Frauen und deren Kindern in Java/Indonesien 
gemeinsam mit der Indonesian Migrant Wor-
kers Union (IMWU) und der Frauenorganisation 
KOPER

Projekt in Ecuador zum Aufbau eines Bewässe-
rungssystems mit und in der Gemeinde Pijalfür 
die kleinbäuerliche traditionelle Landwirtschaft
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Datum, Unterschrift

 Datenschutzhinweis:
Ihre personenbezogenen Daten werden von Solidarität Internati-
onal e.V. gemäß der europäischen Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO)  zur Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, verarbei-
tet und genutzt.

Im Rahmen dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten 
ausschließlich an besonders Beauftragte weitergegeben und 
genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht.

https://solidaritaet-international.de

Ich habe die Datenschutzhinweise zur Kenntnis genommen.

Ich stimme der Veröffentlichung von Fotos  für die 
Vereinsarbeit in den von uns verwendeten Medien zu.

www.solidaritaet-international.de

Ich werde Mitglied in SI:

Name:

Adresse: Postleitzahl, Ort:

E-Mail:   Telefonnummer:

Bitte in einem Briefumschlag senden an:
Solidarität International (SI) e.V.  
Grabenstraße 89 · 47057 Duisburg

Mein Mitgliedsbeitrag in Höhe von              €

wird bezahlt per

 A bbuchung                       

  jährlich              anders:

Konto-Nummer / IBAN

Bankinstitut / BIC

 

Dauerauftrag ab dem  
auf das Beitragskonto von SI

IBAN:  DE11 5019 0000 6100 8005 76
BIC: FFVBDEFF, Frankfurter Volksbank

 

soll bar kassiert werden

(mindestens 1,50 €/Monat)
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